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Wettbewerbe

Verwaltungsgebäude und Dorfplatzgestaltung
in Hägendorf SO

Die Einwohnergemeinde Hägendorf SO
veranstaltet einen öffentlichen Projektwettbewerb

für ein Verwaltungsgebäude mit
kombinierter Zivilschutzanlage/Garage im
Zentrum Hägendorf sowie für die Gestaltung
des zukünftigen Dorfplatzes. Teilnahmebe-
rechtigtsind alle Architekten, die seit mindestens

dem 1. Januar 1983 in den Bezirken
Ölten und Gösgen niedergelassen sind (Wohnoder

Geschäftssitz). Zusätzlich wird eine
auswärtige ArchKktengemeinschaft zur
Teilnahme eingeladen. Betreffend
Architekturfirmen und Architektengemeinschaften
wird ausdrücklich auf die Art. 27 und 28 der
Ordnung für ArchitekMTwettbewerbe SIA
152 und auf den Kommentar zu Art. 27

aufmerksam gemacht. Fachpimsrichter sind
Thomas Kühne, Zürich/Olten, Andre Mise-
rez, Solothurn, Walter Schindler, Zürich,
Roland Wälchli, Ölten, Ersatz. Die
Preissumme für fünf bis sechs Preise beträgt
30000 Fr.; für Ankäufe stehen zusätzlich
4000 Fr. zur Verfügung. Aus dem Programm:
Verwaltungsgebäude: Büroflächen 350 m2,
Gemeinderatssaal und Sitzungszimmer
180 m2, Personalaufenthalt, Archive, Lager,
Nebenräume, 4'/2-Zimmer-Wohnung,
Schutzräume; öffentlicher Schutzraum 500

Plätze, Parkgarage kombiniert mit
Zivilschutzanlage (50 Autos); ferner wird ein
Vorschlag für die Dorfplatzgestaltung und
die Erschliessung des alten Feuerwehrgebäudes

erwartet.

Die Wettbewerbsunterlagen liegen vom 12.

März 1984 an zum Bezug bereit. Sie können
von fristgerecht angemeldeten Wettbewerbsteilnehmern,

Montag bis Freitag von 9 bis 11

Uhr und nach Vereinbarung bei der
Bauverwaltung Hägendorf, gegen Vorweisung der
Postquittung für die Depotgebühr abgeholt
werden. Ein Versand der Unterlagen erfolgt
nicht. Das Wettbewerbsprogramm kann bei
der Bauverwaltung, 4614 Hägendorf, auch
schriftlich bestellt werden unter Einsendung
eines adressierten und mit Fr. -.70 frankierten

Rückantwortcouverts im Format A4.
Fachleute, welche sich für die Teilnahme
interessieren, melden sich bei der Bauverwaltung,

4614 Hägendorf, bis zum 5. März 1984

(Poststempel) schriftlich an. Gleichzeitig
hinterlegen sie eine Depotgebühr von 200
Fr., zahlbar auf PC 46-798, Einwohnergemeinde

Hägendorf, mit dem Vermerk
«Projektwettbewerb Verwaltungsgebäude».
Termine: Einsichtnahme ins Programm ab
sofort, Fragestellung bis 24. April, Ablieferung
der Entwürfe bis zum 24. August, der Modelle

bis zum 31. August 1984.

Alterssiedlung und Post in Stansstad NW

Die politische Gemeinde Stansstad NW
veranstaltet einen öffentlichen Projektwettbewerb

für den Bau einer Alterssiedlung in
zwei Etappen und einer Post an der
Riedstrasse in Stansstad. Teihmkmeberechtigt
sind alle selbständigen Architekten, die seit
dem 1. Januar 1982 im Kanton Nidwalden
ihren privaten Wohn- und Geschäftssitz
haben. Die Teilnehmer haben beim Bezug der

Unterlagen einen amtlichen Ausweis der
zuständigen Gemeinde über die Teil&hmebe-
rechtigung zu erbringen. Es wird ausdrücklich

darauf hingewiesen, dass nur ständige
Mitarbeiter mitplanen können. Betreffend
Architekturfirmen und Architektengemeinschaften

wird insbesondere auf die
Bestimmungen der JEL 27 und 28 der Ordnung für
Architekturwettbewerbe SIA 152 sowie auf
den Kommentar zu Art. 27 aufmeAsam
gemacht. Fachpreisrichter sind Paul DÜlier,
Samen, Robert Furrer, Amt für Wohnungsbau,

Luzern, Roland Mozzatti, Luzern, Peter

Tüfer, Luzern, Hans Eggstein, Luzern,
Ersatz. Die Preissumme für sechs bis sieben
Preise beträgt 42 000 Fr. Für Ankäufe stehen
zusätzlich 6000 Fr. zur Verfügung. Aus dem

Programm: 20 2-Zimmer-Wohnungen, 7 2V2-

Zimmer-Wohnungen, 3 2-Zimmer-Wohnun-
gen, rollstuhlgängig, Aufenthaltsraum, 3

Waschküchen, Kellerabteile, Sanitätszimmer,

Bad, Krankenmobilienmagazin, 2 4'A-

Zimmer-Wohnungen, 2 3 '/i-Zimmer-Wohnungen;

Postlokalitäten: Betriebsräume 450
m2, Nebenräume, Einstellräume; 5 Kleingeschäfte

; Alterssiedlung 2. Etappe wie 1. Etappe.

Die Unterlagen können gegen Hinterlage
von 200 Fr. bei der Gemeindeverwaltung
Stansstad bezogen werden. Termine: Bezug
der Unterlagen ab 20. Februar, Anmelde-
schluss 30. März, Fragestellung bis 15. März,
Ablieferung der Entwürfe bis 13. Juni, der
Modelle bis 25. Juni 1984.

N9 - Autoroute Vallorbe-Chavornay, Pont
sur le Daillard

Le Departement des travaux publics du canton

de Vaud, par l'intermediaire du Bureau
de construction des autoroutes, a ouvert un
concours de projeH||äntre cinq groupes for-
mfis chacun de deux bureaux d'ing6nieurs.
Le pont du Daillard a pour but d'assurer la
liaison entre les 6vitements de Lignerolle et
de Ballaigues, dont le premier est en service
depuis l'automne passe et le second sera
ouvert au trafic l'automne prochain. L'ouvrage,
long de 850 m et large de 15 m, franchit deux
vallons de 4fjet 50 m de profondeur.
Le jury 6tait compos6 comme suit: H. Von-
lanthen, ingenieur en chef du Bureau des

autoroutes, Lausanne, pr6sident, J.-C. Ba-
doux, professeur ä l'EPF, Lausanne, A. Dol-
ci, architecte, Yverdon, J.-P. Dresco, architecte

cantonal, Lausanne, H.-H. Hauri,
professeur ä l'EPF, Zürich, Ch. Menn, professeur

ä l'EPF, Zürich, Cl. Monod, ingenieur.
Lausanne, P. Schmalz, adjoint scientifique ä

l'Office föderal des routes, Berne, R. Walther,

professeur ä l'EPF, Lausanne.

Le jury a classe les projets et decerne les prix
suivants:

lerprix (38 000 fr.): Realini & Bader & Asso-
cies, 1 ngenieurs-conseils S.A., Epalinges;
Carroz + Kung, Ingenieurs civils S.A..
Payerne; auteurs du projet: R. Beyloune, R.
Hofer, W. Kung; collaborateurs: A. Testuz,

vJrapliol, F. CasalefflMlle C. Fischer, J. Wis-
ler.

2e prix (36000 fr.): Perret-Gentil + Rey &
Associ6s, Yverdon; B. Janin + F. Girard,
Ingenieurs civils, Lausanne

3e prix (28 000 fr.): Bonnard & Gardel, Inge-
nieurs-conseils S.A., Lausanne; Piguet, Inge-
n icurs-conseiIs S.A., Lausanne

f$sjamx (22 000 fr.): Monod Ing6nieurs civils
S.A., Prilly; Zwahlen & Mayr S.A.. Aigle

5e prix (16 000 fr.): Schindelholz & Deneriaz
S.A., Lausanne; Schalcher & Frey,
Ingenieurs civils, Lausanne

Le jury recommande au maltre de l'ouvrage
la mise en soumission et PexÄcution du projet

classd au premier rang. Chaque concur-
rent a rec;u l'indemnite de 42 000 fr.

Les projets seront exposds ä l'intention du
public ä l'Ecole polytechnique föderale, ä

Ecublens, Centre Midi, ler 6tage, espace
«exposition», du 20 fevrier 1984 des 14 h au
2 mars 1984 jusqu'ä 12 h. Heures d'ouverture
de l'exposition de 8 h ä 20 h sans interrup-
tion, les samedis et dimanches exceptes.

Buchbesprechungen

Tessin. Kulturlandschaft zwischen Fels und
Sonne

Von Bernhard Anderes, Roberto Bianchi, Ot-
tavio Lurati und Max Wermelinger. Hrsg.:
Max Mittler. Zürich: Fretz, 1983. 162 S.,
über 150 Abb.. geb., Fr. 65.-.

Die Vielfalt der Tessiner Kulturlandschaft
zu umfassen und der Identität des Tessins
behutsam nachzugehen gelingt diesem
Buch. Vier Kenner und eine Reihe namhafter

Fotografen haben den steinigen, kargen
Boden in Licht und Schatten gespürt.

Max Wermelinger erfasst das Wesen Tessiner
Lebens, wie es wirklich ist. Sein dichter Text
skizziert treffsicher eine Fülle von Hinweisen.

Dem Ennetbirgischen öffnet sich das
echte Tessin nur, wenn er bescheiden und
ohne Vorurteil schaut - auch wenn er «züc-
chin» bleiben wird.

Ottavio Lurati räumt mit der kommerziellen
Folklore des Billigtourismus auf. Als bewanderter

Volkskundler zeigt er die seltener
werdenden alten Bräuche und Traditionen.

Bernhard Anderes versucht, die Jahrhunderte
künstlerischen Schaffens zu umreissen.

Die bekannten Baumeister, Architekten und
Künstler sind so zahlreich, dass sich die
Darstellung im wesentlichen auf die im Tessin
noch sichtbaren Spuren ihres Wirkens
beschränken muss. Über Arbeit Und Werke im
Ausland wird der Interessierte andere, nicht
zitierte Quellen suchen müssen.

Roberto Bianchi beleuchtet die historische
Entwicklung des politischen Kräftespiels im
relativ jungen Kanton Tessin. So manches,
dem der Zugewanderte verständnislos
gegenübersteht, findet hier seine Erklärung
aus dem Zusammenhang.

Zwischen den Autortexten kommen frühe
Reiseberichte und ausgewählte Tessiner
Schriftsteller wie Plinio Martini und Francesco

Chiesa in ausgiebigen Zitaten zu Wort.
Sie regen an, die Originalwerke selbst zu
lesen. Zahlreiche neue und alte Bilder von
dokumentarischem Wert begleiten den Text.
Aufdem Umschlag, inmitten einesscheinbar
heilen alten Dorfes der oberen Täler, sitzt ein
unverstanden verrenoviertes Haus, mit
«muro federale» und allem, was dazugehört:
real lebendes Tessin, wie es ist und war. ß P
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